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Beschreibung

Der Empfänger gehört zum EasySens Funksensor-System von 
Thermokon.  Das System basiert auf Funksendern und Empfän-
gern mit einer Frequenz von 868,3 MHz. Damit ist eine drahtlose 
Ansteuerung von Verbrauchern möglich. Mit dem Ausgang des 
Empfängers können verschiedene Verbraucher, wie z.B. Glüh-
lampen, HV-Halogenlampen und induktive Lasten geschaltet 
werden.

Die Funktion des Empfängers ist für jeden Funksender einstellbar. 
Vor Gebrauch müssen die Funksender dem Empfänger zugeord-
net werden. Jeder Funksender kann eine unbegrenzte Anzahl von 
Empfängern ansteuern.

Hinweise

–	Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung durchlesen.
–	Bidirektionale Funktion (Senden/Empfangen) integriert.
–	Die Bedienungsanleitungen der Funksender beachten!

Sicherheit

VORSICHT! Gefahr eines Stromschlages! 
Im Inneren des Gehäuses befinden sich spannungs-
führende Teile. Eine Berührung kann eine Körperver-
letzung zur Folge haben! Alle Arbeiten am Versor-
gungsnetz und Gerät dürfen nur von autorisierten 
Elektrofachkräften durchgeführt werden.

• Gerät spannungsfrei schalten.
• Gerät gegen Wiedereinschalten sichern.
• Gerät auf Spannungsfreiheit überprüfen.
• Vor dem Einschalten Gehäuse fest verschließen.

Das Gerät ist nur für die bestimmungsgemäße Verwendung vor-
gesehen. Ein eigenmächtiger Umbau oder eine Veränderung ist 
verboten! Es darf nicht in Verbindung mit anderen Geräten ver-
wendet werden, durch deren Betrieb Gefahren für Menschen, 
Tiere oder Sachwerte entstehen können.

Folgende Punkte sind zu berücksichtigen:
• Die geltenden Gesetze, Normen und Vorschriften.
• Der Stand der Technik zum Zeitpunkt der Installation.
• Die Bedienungsanleitung des Gerätes.
• Eine Bedienungsanleitung kann nur allgemeine Bestimmungen 

anführen. Diese sind im Zusammenhang mit einer spezifischen 
Anlage zu sehen.

Technische Daten

Allgemeine Daten

Eigenverbrauch Standby < 0,5W 
Sendefrequenz 868,3 MHz
Spannungsversorgung 100-240V~ / 50-60 Hz
Absicherung Sicherungsautomat mit max. 16A
Umgebungstemperatur -20 bis +40 °C
Lagertemperatur -40 bis +85°C
Steckklemmen max. 1 x 1,5 mm² 
Prüfvorschriften EN 60669-2-1
Approbationen CE ; KEMA/KEUR
Schutzart IP20

Lastarten 230V~ 110V~
Glühlampen 2500 W 1250 W
HV-Halogenlampen 1200 W 600 W
Motorlast 600 VA 300 VA
EVG-Last 3 Stück (1) 3 Stück (1)

(1)	 Die Anzahl ist Abhängig vom Typ und Hersteller.rätes ist zu beachten!

Funkreichweite

Bei Funksignalen handelt es sich um elektromagnetische Wellen. 
Die Feldstärke am Empfänger nimmt mit zunehmendem Abstand 
des Senders ab. Die Funkreichweite ist daher begrenzt. Durch 
unterschiedliche Materialien oder Störquellen in der Ausbrei-
tungsrichtung der Funksignale wird die Funkreichweite 
weiter verringert. Durch den Einsatz von EasySens Repeatern 
(Funkver-stärkern) kann die Funkreichweite erhöht werden.

Material Reduzierung

Holz, Gips, unbeschichtetes Glas 0 - 10%
Mauerwerk, Holz-/ Gipswände 5 - 35%

Stahlbeton 10 - 90%

Reichweite Bedingungen

> 30 m Bei guten Bedingungen 
(großer, freier Raum ohne Hindernisse).

> 20 m

Durch bis zu 5 Gipskarton-/Trockenbauwände 
oder 2 Ziegel-/Gasbetonwände (Mobiliar und 
Personen im Raum): Für Sender und Empfänger 
mit guter Antennenposition /-ausführung.

> 10 m

Durch bis zu 5 Gipskarton-/Trockenbauwände 
oder 2 Ziegel-/Gasbetonwände (Mobiliar und 
Personen im Raum): Für in Wand oder Raum- 
ecke verbaute Empfänger, Empfänger mit inter-
ner Antenne oder enger Flur.

Durch 1-2
Decken/
Wände

Abhängig von Armierung der Decke/Wand und 
Antennenausführung des Empfängers.

Hinweis: Weitere Informationen zum Thema „Funkreichweite“ 
sind im Internet unter www.thermokon.de erhältlich.

EnOcean Equipment Profiles (EEPs)

Die Enocean EEPs sind standardisierte Kommunikationsprofile. 
Damit wird die Kommunikation verschiedener Produkte von un-
terschiedlichen Herstellern ermöglicht. 

Die unten aufgeführte Tabelle ist für Fachpersonal geeignet, 
welches die Kommunikationsprofile für ein Projekt mit Thermo-
kon-Produkten benötigt:

EEP Bezeichnung Funktion Modus

F6-02-02 Light control 2 Rocker
(Sender mit 2 Wippen) 01 01

F6-03-02 Light control 4 Rocker
(Sender mit 4 Wippen) 01 01

F6-04-01 Key Card Activated Switch
(Hotelcard-Schalter) 01 01

F6-10-00 Mechanical Handle
(Fenstergriff) 07 01

D5-00-01 Single input/window contacts
(Fensterkontakt) 07 01

A5-06-02 Light sensor 0lx to 1.020lx
(Lichtsensor) 09 04

A5-07-01 Occupancy
(PIR ohne Lichtmessung) 08 11

A5-08-01
Light (0lx to 510 lx), 
Occupancy and PIR
(PIR mit Lichtmessung)

08 04

A5-08-02
Light (0lx to 1020 lx),
Occupancy and PIR
(PIR mit Lichtmessung)

08 04

A5-08-03
Light (0lx to 1530 lx),
Occupancy and PIR
(PIR mit Lichtmessung)

08 04

A5-38-08 Gateway – –

A5-38-09 Extended lighting control
(Lichtsteuerung) – –

D2-01-08

Electronic switches with 
energy measurement and 
local control
(Empfänger ohne/mit Energie-
messung und Lokalbedienung)

– –

32-02-01
Secure light and blind control
(Licht- und Jalousiesteuerung 
mit Verschlüsselung)

01 01

A5-3F-00 RLT Radio Link Test (Slave) – –

Hinweis: Nach der Zuordnung eines neuen Funksenders im Lern-
modus des Empfängers, sind Funktion und Modus des Funksen-
ders bereits als Standard voreingestellt (s. PROGRAMMIERUNG).

Statusrückmeldungen

Wenn im Lernmodus des Empfängers ein neuer Funksender zu-
geordnet wird, sendet der Empfänger direkt eine Statusrückmel-
dung an den Funksender. Dadurch wird es ermöglicht die bidi-
rektionalen Funktionen von Funksendern, Visualisierungen und 
Empfänger zu nutzen.

EEP Statusrückmeldungen

A5-11-04

Extended lighting status:
– Status des Ausgangs (Kanals)
– Energieverbrauch (optional)
– Fehlermeldungen (optional)

A5-30-02 Visualisierung Fenster:
–	Statusmeldung Fenster geöffnet / geschlossen

D2-01-08

VLD Bidirectional:
– Status des Ausgangs (Kanals)
– Fehlermeldungen (optional)
– Zusätzliche Funktionen (optional) 

Wichtige Installationshinweise !

Die Installation und Inbetriebnahme darf nur von autorisierten 
Elektrofachkräften durchgeführt werden. Bei der Installation 
an das Versorgungsnetz ist die elektrische Anlage spannungs-
frei zu schalten. Es sind die geltenden Gesetze und Normen 
des Landes einzuhalten, in dem das Gerät betrieben wird!

Die Geräte sind für den Einbau in 60 mm UP-Einbaudosen 
vorgesehen. Sie sind mit den Kombirahmen der Schalterpro-
gramme zu ergänzen.

• Empfänger NIEMALS in ein Gehäuse aus Metall oder
in der Nähe von großen Metallobjekten montieren.

• Eine Montage in Bodennähe oder auf dem Boden ist
nicht empfehlenswert.

Anschlussklemmen
N N L L 1

L

N

F

• Netzspannung ausschalten.
• Versorgungsleitung mit Sicherungsautomaten

absichern (F = max. 16 A).
• Die Montage erfolgt senkrecht auf einer ebenen Fläche.
• UP-Einbaudose an geeigneter Stelle montieren.
• Installation des Geräts nach Anschlussbild vornehmen.
• Gerät in UP-Einbaudose einsetzen und festschrauben.
• Netzspannung einschalten.
• Funksender (max. 32) dem Kanal des Empfängers 

zuordnen (s. Programmierung).

Programmierung

Hinweise zur Programmierung

Zur Programmierung muss der Empfänger an das Versorgungs-
netz angeschlossen sein. Bei Stromausfall bleibt die Program-
mierung erhalten. 

– Die Bedienungsanleitung des Funksenders beachten!
– Bei Auslieferung ist kein Funksender zugeordnet.
– Die Funksender (max. 32) sind vor Gebrauch dem 

Empfänger im Lernmodus zuzuordnen. 
– Im Lernmodus können mehrere Funksender zugeordnet 

oder gelöscht werden.
– Die Funksender werden im Lernmodus bei mehrfacher 

Aktivierung abwechselnd zugeordnet oder gelöscht!
– Die Programmierung wird ohne Tastendruck automatisch 

nach 30 s beendet.

LRN

MODE

C
LR

Taste MODE mit LED

Löschfunktion

Taste LRN mit LED

Lernmodus:
Sender zuordnen oder löschen

Lernmodus (LED LRN blinkt rot)

Taste LRN kurz betätigen (1s)

Taste LRN kurz betätigen (1s)
Lernmodus beendet (LEDs aus)

Funksender 1x aktivieren

Taste oder Lerntaste des Senders 1x betätigen

LED ein: Funksender zugeordnet
LED aus: Funksender gelöscht 

Bei der Zuordnung von Funksendern im Lernmodus werden
folgende Standardfunktionen zugewiesen:

Funksender Standardfunktion Empfänger

Wandsender Funktion 01  Modus 01
Fensterkontakt Funktion 07  Modus 01
Fenstergriff Funktion 07  Modus 01
Bewegungsmelder Funktion 08  Modus 11
Lichtsensor Funktion 09  Modus 04

Funktionsprogrammierung:
Funktion und Modus einstellen

Taste MODE kurz betätigen (1s)
Funktionsprogrammierung beendet (LEDs aus)

Funksender 1x aktivieren
Taste oder Lerntaste des Senders 1x betätigen

Funktion (LED LRN blinkt x-mal orange)

Taste LRN x-mal betätigen (x = Funktion)

Taste MODE kurz betätigen (1s)

Modus (LED LRN blinkt x-mal grün)

Taste LRN x-mal betätigen (x = Modus)

Taste LRN lange betätigen (3s)
Funktionsprogrammierung

LED LRN und MODE blinken grün

LöschFunktion:
Löschen aller Sender

Taste MODE und LRN gleichzeitig lange betätigen (3s)
Löschen aller Funksender

LED LRN und MODE EIN (3s rot)

Ruhezustand (LEDs aus)

Programmierbeispiel

Funksender zuordnen oder löschen
LRN

MODE

Taste LRN kurz betätigen (1s):
LED LRN blinkt rot (Lernmodus)

Taste O oder I des Funksenders betätigen

LRN

MODE

LED LRN ein:	 Funksender zugeordnet
LED LRN aus:	 Funksender gelöscht

LRN

MODE

Taste LRN kurz betätigen (1s): LED aus 
(Lernmodus beendet)

Funktion 3 und Modus 2 einstellen
LRN

MODE

Taste LRN lange betätigen (3s)

LRN

MODE

LRN

MODE

LED LRN und MODE blinken grün

Taste O oder I des Funksenders betätigen

LRN

MODE

LED LRN blinkt x-mal orange (x = Funktion)
Taste LRN 3x betätigen = Funktion 3

LRN

MODE

Taste MODE kurz betätigen (1s)

LRN

MODE

LED LRN blinkt x-mal grün (x = Modus)
Taste LRN 2x betätigen = Modus 2

LRN

MODE Taste MODE kurz betätigen (1s): LED aus 
(Funktionsprogrammierung beendet)

Störungsbehebung

Neuanlage oder vorhandene Anlage
•	Sicherungsautomat und Spannungsversorgung prüfen.

Achtung: Nur Elektrofachkraft!
•	Anschlussleitungen prüfen. 

Achtung: Nur Elektrofachkraft!
•	Angeschlossene Last auf Funktion prüfen.
• Überprüfung im Umfeld des Systems auf Veränderungen,

die Störungen verursachen (z.B. Metallschränke, Möbel
oder Wände wurden versetzt).

• Löschen aller Sender und Neuprogrammierung.

Selbstschaltung des Empfängers
Die Ursache kann die Betätigung eines Senders sein, der zufällig 
dem Empfänger zugeordnet wurde. Störungsbehebung durch 
Löschen aller Sender und Neuprogrammierung.

Reichweiteneinschränkung
•	Das Gerät wird in der Nähe von Metallgegenständen oder 

Materialien mit Metallbestandteilen eingesetzt. 
Hinweis: Mindestabstand von 10 cm einhalten.

•	Feuchtigkeit in Materialien.
•	Geräte die hochfrequente Signale aussenden wie z. B. 

Audio- u. Videoanlagen, Computer, EVGs für Leuchtmittel.
Hinweis: Mindestabstand von 0,5 m einhalten.

Kontakt
Telefon:...............................+49 2778/6960-0
Telefax:...............................+49 2778/6960-400
Internet:.............................www.thermokon.de
E-Mail:................................email@thermokon.de

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Entsorgung des Gerätes
Werfen Sie Altgeräte nicht in den Hausmüll! Zur Entsor-
gung des Gerätes sind die Gesetze und Normen des Lan-
des einzuhalten, in dem das Gerät betrieben wird! 

Das Gerät enthält elektrische Bauteile, die als Elektronikschrott 
entsorgt werden müssen. Das Gehäuse besteht aus recycel-
barem Kunststoff.

Thermokon Sensortechnik GmbH
Platanenweg 1, 35756 Mittenaar, Tel. +49 2778/6960-0, 

email@thermokon.de, www.thermokon.de

sTc-DO Light 230V    (Art.-nr. 568371)

EasySens-Empfänger 2-Kanal

Installations- und Bedienungsanleitung

D

Ein Gateway wird wie folgt angelernt (UTE/ D2-01-08): 
Drücken Sie die LEARN (LRN)-Taste (für den ausgewählten 
Kanal), die LED beginnt rot zu blinken.

Drücken Sie die gleiche LEARN (LRN)-Taste länger als 2 
Sekunden, die LED beginnt grün zu blinken.

Lassen Sie die LEARN (LRN) Taste los. Jetzt wird die UTE-
Abfrage-Nachricht vom Gerät gesendet, für das UTE 
Antwortpaket wird für 800ms gewartet. Wenn das 
Antwortpaket empfangen wird, wird zur Bestätigung die LED 
für 3 Sekunden rot eingeschaltet.
Wenn die Verbindung nicht Erfolgreich war, wird die LED 
nicht rot leuchten, sondern nach 800ms ausgeschaltet 
(Wartezeit für die UTE Antwort). 

Löschen eines durch UTE angelernten Gateway:
Bringen sie das Gerät in den Lernmodus und generieren sie 
den UTE Teach OUT-Befehl vom Gateway. Nach dem 
Auslernen wird das Gerät eine UTE-Antwort senden und die 
ROTE Blinkende LED erlischt. 
Löschen sie alle Sender in dem sie LRN und MODE auf dem 
EasySens Empfänger nutzen.

installatiOn
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Grundfunktionen

Hotelcard-SchalterWandsender 

Taste O

Taste I

Funktion 1 (modus 1-10)

Zweitastbedienung

Modus

1 Taste O drücken	= Ausschalten
Taste I drücken	 = Einschalten

2 Taste O drücken	= Einschalten
Taste I drücken	 = Ausschalten

3  Taste O drücken	= Ausschalten nach 3 min.
Taste I drücken	 = Einschalten

4 Taste O drücken	= Ausschalten nach 5 min.
Taste I drücken	 = Einschalten

5 Taste O drücken	= Ausschalten nach 10 min.
Taste I drücken	 = Einschalten

6 Taste O drücken	= Ausschalten nach 30 min.
Taste I drücken	 = Einschalten

7 Taste O drücken	= Ausschalten nach 3 min.
8 Taste O drücken	= Ausschalten nach 5 min.
9 Taste O drücken	= Ausschalten nach 10 min.

10 Taste O drücken	= Ausschalten nach 30 min.

Hinweise

–	Modus 3-6 ist für Bewegungsmelder geeignet.
–	Modus 7-10 ist für die zeitverzögerte Netzfreischaltung 

von Steckdosen geeignet. Zum Einschalten ist ein weiterer
Funksender mit z.B. Modus 1 erforderlich!

Funktion 2 (modus 1-8)

Eintastbedienung

Modus

1 Taste O drücken	 = Umschalten
2 Taste I drücken	 = Umschalten
3  Taste O oder I drücken	 = Umschalten
4 Taste O drücken	 = Ausschalten
5 Taste I drücken	 = Ausschalten
6 Taste O oder I drücken	 = Ausschalten

7 Taste O drücken	 = Ausschalten
Taste I drücken	 = Umschalten

8 Taste O drücken	 = Umschalten
Taste I drücken	 = Ausschalten

Funktion 3 (modus 1-6)

Tippbetrieb

Modus

1 Taste O drücken	 = Einschalten
Taste O loslassen	 = Ausschalten

2 Taste I drücken	 = Einschalten
Taste I loslassen	 = Ausschalten

3  Taste O oder I drücken	 = Einschalten
Taste O oder I loslassen	 = Ausschalten

4 Taste O drücken	 = Einschalten für 5s
Taste O loslassen	 = Ausschalten

5 Taste I drücken	 = Einschalten für 5s
Taste I loslassen	 = Ausschalten

6 Taste O oder I drücken	 = Einschalten für 5s
Taste O oder I loslassen	 = Ausschalten

 Funktion 3 (modus 7-10)

Hotelcard

Hotelcard einstecken Einschalten
Hotelcard herausziehen Modus 7-10

Modus

7 Ausschalten nach 1 min.
8 Ausschalten nach 3 min.
9 Ausschalten nach 5 min.

10 Ausschalten nach 10 min.

Hinweis: Zur Aktivierung (Erkennung) des Hotelcard-
Schalters im Lernmodus oder in der Funktionsprogram-
mierung die Hotelcard 1x einstecken.

Funktion 4 (modus 1-5)

Treppenhauslicht

Taste O oder I lange drücken Einschalten für 4 Stunden
Taste O oder I kurz drücken Modus 1-5

Modus

1 Einschalten für 2 min.
2 Einschalten für 5 min.
3  Einschalten für 10 min.
4 Einschalten für 30 min.
5 Einschalten für 60 min.

Hinweis: Nach Ablauf der Einschaltzeit wird die Be-
leuchtung für 2s ausgeschaltet (Abschaltwarnung) und 
dann noch einmal für 30s eingeschaltet.

Funktion 4 (modus 6-10)

Zeitschalter

Taste O drücken Ausschalten
Taste I drücken Modus 6-10

Modus

6 Einschalten für 2 min.
7 Einschalten für 5 min.
8  Einschalten für 10 min.
9 Einschalten für 30 min.

10 Einschalten für 60 min.

Funktion 5 (modus 1-6)

Lüftersteuerung

Taste I drücken Einschalten nach 3 min.
Taste O drücken Modus 1-6

Modus

1 Ausschalten nach 2 min.
2 Ausschalten nach 6 min.
3 Ausschalten nach 10 min.
4 Ausschalten nach 15 min.
5 Ausschalten nach 20 min.
6 Ausschalten nach 30 min.

Eine Beleuchtung mit Lüftersteuerung ist mit zwei Empfängern 
und einem Sender zu realisieren. Der erste Empfänger wird zur 
Lüftersteuerung und der zweite zur Lichtsteuerung eingesetzt.

Anwendungsbeispiel Lüftersteuerung

Empfänger programmieren:
– Sender Empfänger 1 (Lüftersteuerung) zuordnen,

Funktion 5 und Modus 1-6 einstellen.
– Sender Empfänger 2 (Lichtsteuerung) zuordnen und

z.B. Funktion 1 und Modus 1 einstellen.
Bedienung Lüftersteuerung:
– Taste I schaltet die Beleuchtung ein. Der Lüfter wird nach 

3 Minuten eingeschaltet.
– Taste O schaltet die Beleuchtung aus. Der Lüfter wird nach

dem Ablauf einer Nachlaufzeit (Modus 1-6) ausgeschaltet.

LichtSzenen A-D

Funktion 6 (modus 1-2)

Szene C

Szene D

Szene A

Szene B

LichtSzenen A-D
EC-Funksender

Lichtszenen A-D

Modus

1

Taste O kurz drücken	 = Szene A einschalten
Taste O lange drücken	= Szene A speichern
Taste I kurz drücken	 = Szene B einschalten
Taste I lange drücken	 = Szene B speichern

2

Taste O kurz drücken	 = Szene C einschalten
Taste O lange drücken	= Szene C speichern
Taste I kurz drücken	 = Szene D einschalten
Taste I lange drücken	 = Szene D speichern

Das Speichern und Aufrufen einer Lichtszene ist mit einem zu-
sätzlichen Funksender zu realisieren. Dazu ist jedem ausgewähl-
ten Empfänger in einer Anlage der Funksender zuzuordnen und 
der Empfänger mit zu programmieren!

Anwendungsbeispiel Lichtszene

Empfänger programmieren:
–	 Funksender dem Empfänger zuordnen.
– Funktion 6 und gewünschten Modus einstellen.
Lichtszene A-D speichern:
–	 Die gewünschte Lichtszene (Empfänger) einschalten.
–	 Taste A-D des Funksenders länger als 2s drücken.

Zur Bestätigung schaltet die Beleuchtung aus und ein.
Lichtszene A-D aufrufen:
–	Taste A-D des Funksenders kurz drücken.

Fensterkontakt und Fenstergriff

Funktion 7 (modus 1-3)

Fenstergriff

Magnet max. 5mm

Fensterkontakt

Fensterkontakt und Fenstergriff

Modus

1

Alle Fensterkontakte schließen = Ausschalten
Fensterkontakt öffnen = Einschalten
Alle Fenstergriffe schließen = Ausschalten
Fenstergriff öffnen = Einschalten

2

Alle Fensterkontakte schließen = Einschalten
Fensterkontakt öffnen = Ausschalten
Alle Fenstergriffe schließen = Einschalten
Fenstergriff öffnen = Ausschalten

3 Visualisierung Fenster (ohne Schaltfunktion)
Statusmeldung Fenster geöffnet / geschlossen

Hinweise

Zur reinen Visualisierung eines Fensters ohne Schaltfunktion  
sind Fensterkontakte und Fenstergriffe Modus 3 zuzuordnen 
(z.B. für Handsender, PC-Visualisierung, usw.).

– Das Zuordnen des Fensterkontaktes ist auch vor seiner
Montage möglich!

– Zur Aktivierung (Erkennung) des Fensterkontakts im Lern-
	 modus oder in der Funktionsprogrammierung die Program-
	 miertaste des Fensterkontaktes 1x drücken.
– Zur Aktivierung (Erkennung) des Fenstergriffs im Lernmodus

oder in der Funktionsprogrammierung den Fenstergriff 1x 
öffnen oder schließen.

Bewegungsmelder und Lichtsensor

Für Bewegungsmelder und Lichtsensoren sind speziell Funktion 
8 und 9 geeignet. Es ist möglich Bewegungsmelder mit integ-
riertem oder externen Lichtsensor zu verwenden. Die erfassten 
Daten werden zur Auswertung per Funksignal an den Empfänger 
gesendet. Bei deren Zuordnung im Lernmodus werden zunächst 
folgende Standardfunktionen zugewiesen:

Bezeichnung Standardfunktion

Lichtsensor Funktion 09  Modus 04
Bewegungsmelder Funktion 08  Modus 11
Bewegungsmelder mit 
integriertem Lichtsensor Funktion 08  Modus 04

Hinweis: Bei Bedarf ist eine Änderung von Funktion und Modus 
möglich (s. Programmierung).

Lichtwert:

125 lx
250 lx
375 lx

Dunkler

Heller

Achtung!! Wenn im Bewegungsmelder intern eine 
Verzögerungszeit abläuft, startet die Ausschaltzeit des 
Empfängers (Modus 1-12) erst nach dem AUS-Signal 
des Bewegungsmelders!

Funktion 8 (modus 1-12)

Vollautomat

Bewegung und Unterschreitung 
des Lichtwerts Einschalten

Keine Bewegung oder
Überschreitung des Lichtwerts Modus 1-12

Modus

1 Ausschalten nach 2 min.	 (125 lx)
2 Ausschalten nach 5 min. 	 (125 lx)
3  Ausschalten nach 15 min.	 (125 lx)
4 Ausschalten nach 2 min.	 (250 lx)
5 Ausschalten nach 5 min.	 (250 lx)
6 Ausschalten nach 15 min.	 (250 lx)
7 Ausschalten nach 2 min.	 (375 lx)
8 Ausschalten nach 5 min.	 (375 lx)
9 Ausschalten nach 15 min.	 (375 lx)

10 Ausschalten nach 2 min.	 (PIR ohne Lichtmessung)
11 Ausschalten nach 5 min.	 (PIR ohne Lichtmessung)
12 Ausschalten nach 15 min.	 (PIR ohne Lichtmessung)

Funktion 9 (modus 1-12)

Halbautomat

Keine Bewegung oder
Überschreitung des Lichtwerts Modus 1-12

Modus

1 Ausschalten nach 2 min.	 (125 lx)
2 Ausschalten nach 5 min. 	 (125 lx)
3  Ausschalten nach 15 min.	 (125 lx)
4 Ausschalten nach 2 min.	 (250 lx)
5 Ausschalten nach 5 min.	 (250 lx)
6 Ausschalten nach 15 min.	 (250 lx)
7 Ausschalten nach 2 min.	 (375 lx)
8 Ausschalten nach 5 min.	 (375 lx)
9 Ausschalten nach 15 min.	 (375 lx)

10 Ausschalten nach 2 min.	 (PIR ohne Lichtmessung)
11 Ausschalten nach 5 min.	 (PIR ohne Lichtmessung)
12 Ausschalten nach 15 min.	 (PIR ohne Lichtmessung)

Hinweis: Zum Einschalten ist ein weiterer Funksender 
erforderlich!

EnOcean Service RLT (Slave)

Der EnOcean-Service RLT (RadioLinkTest) erlaubt ein Reichwei-
tentest zwischen einem Enocean Sender und einem Empfänger. 

Die Auswertung des Reichweitentest erfolgt durch den Master. 
Der Empfänger wird als Slave verwendet. Diese Funktion ist be-
sonders geeignet, um vor der Installation des Empfängers festzu-
stellen, ob der Installationsort geeignet ist.

Taste MODE kurz betätigen (1s)
Ruhezustand (LEDs aus)

Taste MODE und LRN gleichzeitig kurz betätigen (1s)
Service RLT (Slave) aktiviert

LED LRN und MODE blinken grün-orange

Hinweis: Der Service RLT wird automatisch nach 30s 
oder nach erfolgreicher Auswertung beendet!


